Musikalische Weiterbildung im Jubiläumsjahr – 10 Jahre im Dialog mit Anna Malinowski

Mit der Themenvielfalt ihrer Seminare bietet Anna Malinowski im Rahmen der finanziellen Förderung durch das Deutsch-Polnische Jugendwerk (DPJW) ihren Teilnehmern ein systematisches Verfahren zur Vermittlung methodischer Hinweise und anwendungsbereiter Praktiken für eine sinnvolle Integrationsarbeit – Seminare, die Methode haben. Leider habe ich erstmals im Jahre 2015 von dieser Weiterbildungsform erfahren. Worin liegt das Geheimnis ihrer Arbeit? Schau ich auf die Tagesabläufe, war auch dieses Mal absolute Disziplin gefordert, um das Pensum mit Erfolg zu absolvieren. Was mich dabei  verblüffte: kein einziges Mal mussten wir einen Teilnehmer mit Beifall begrüßen! (Methode, um auf undisziplinierte Verspätung  aufmerksam zu machen). Kein Wunder, denn die Kenntnisvermittlung zur Stimmbildung und zum Einsatz der eigenen Stimme war nicht nur Weitergabe von Wissen, sondern ein Auslösen purer Begeisterung, selbst zu singen und sich  rhythmisch zu bewegen. Nochmals mein Dank an Barbara Czajkowska und Leopold Stawarz für die Leistung, eine so große Gruppe unterschiedlich musikalisch ausgebildeter  Menschen zu einem Auftritt vorzubereiten.


Nach einem solchen Tagesablauf fühlte ich mich ganz schön kaputt. Aber für Müdigkeit war kein Platz, denn am dritten Seminartag gab es im abendlichen Programm den Hinweis auf ein 10jähriges Jubiläum. Endlich ein Anlass, um Anna Malinowski für ein Jahrzehnt hervorragendes Engagement im Sinne grenzüberschreitender Projektarbeit danke zu sagen. Bereits viele Tage vorher hatte ein kleines Vorbereitungsteam unter professioneller Leitung der polnischen Teilnehmerin Małgorzata Krysiak ein etwa zweistündiges Programm unter Einbeziehung von mehrfachen Teilnehmern inszeniert. So hatten auch wir drei Bautzener Gelegenheit, mit einem kleinen Beitrag zu gratulieren. 


Der festliche Rahmen des Jubiläums wurde nicht zuletzt auch durch ein schmackhaftes Buffet ergänzt, das von dem sehr guten Essen der anderen Tage noch übertroffen wurde. Deshalb auch herzlichen Dank an das gesamte Team im „Nad Potokiem“. Ich freue mich auf weitere Themen, die für meine ehrenamtliche Arbeit mit polnischen Partnern wertvoll sind.
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